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Fredi Beirut Matos wurde am 14. Juli 2021 wegen angeblicher Aufwiegelung

FREDI BEIRUT MATOS

Der Kubaner Fredi Beirut Matos ist seit dem 14. Juli 2021 inhaftiert, nachdem er
gemeinsam mit seiner Tochter Katia Beirut Rodríguez an den landesweiten
Demonstrationen in Kuba teilgenommen hatte. Foto: Prisoners Defenders

Neun Jahre Haft wegen Teilnahme an Demonstration

Fredi Beirut Matos

Geburtsdatum: 27. Juli 1957

Festnahme: 14. Juli 2021

Inhaftiert in: Gefängnis „Combinado del Este“ in Havanna

Vorwurf: angebliche „Volksverhetzung“

Urteil: Neun Jahre Haft
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festgenommen. Im Vorfeld seiner Verhaftung hatte Fredi gemeinsam mit seiner Tochter
Katia Beirut Rodríguez an den Protesten in La Güinera, Kuba teilgenommen. Der Kubaner
wurde am 23. Dezember 2021 zunächst zu 20 Jahren Haft vermindert, später wurde die
Haftstrafe auf neun Jahre vermindert. Sein Sohn Exen Beirut wurde bei den
Demonstrationen ebenfalls verhaftet.

Gesundheitliche Situation

Seit seiner Verhaftung ist Fredi Beirut Matos im Gefängnis „Combinado del Este“ in
Havanna inhaftiert, aus dem zahlreiche Fälle von schweren Misshandlungen und
vorenthaltener medizinischer Versorgung bekannt sind. Die menschenverachtenden
Zustände in dem Gefängnis stellen für Fredi aufgrund seiner Erkrankung eine besonders
prekäre Situation dar. Der 66-Jährige leidet an Bluthochdruck, Diabetes sowie chronischer
Dermatitis, wie aus den vorliegenden Materialien von Prisoners Defenders hervorgeht.

Politische Gefangene in Kuba

Am 11. Juli 2021 gingen tausende Menschen in mehreren Städten Kubas auf die Straße, um
gegen die Verknappung von Lebensmitteln und Medikamenten zu protestieren und das
Ende der Diktatur zu fordern. Die Proteste gelten als größte Demonstrationen, die Kuba
seit Jahren erlebt hat. Das kubanische Regime reagierte mit Zensur und Gewalt auf die
Proteste. Tausende Demonstranten wurden willkürlich verhaftet und waren zeitweise
vermisst.

Schon lange werden in Kuba Menschen werden aufgrund ihrer politischen Überzeugungen
oder der Ausübung ihrer Meinungsfreiheit inhaftiert, darunter Minderjährige, Aktivisten,
Journalisten und Doppelstaatler. Die IGFM registriert auf der Karibikinsel aktuell über
1.100 politische Gefangene. Das Verwehren vom Zugang zu medizinischer Behandlung ist
eine der vielen Methoden, die das kubanische Regime gegen die politischen Gefangenen
und ihre Familien anwendet. Oft werden die Gefangenen zudem erniedrigt, gefoltert und
leiden unter unhygienischen Zuständen.

Stand: Juli 2024

https://www.igfm.de/katia-beirut-rodriguez/
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Der Kubaner Fredi Beirut Matos mit seiner Tochter Katia, die ebenfalls inhaftiert ist.

Foto: cubacenter.org

So können Sie Fredi helfen:

Schreiben Sie Fredi Beirut Matos!
Wenden Sie sich an die kubanische Regierung!
So kann Ihr Appell aussehen:
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Hashtags für Social Media
Teilen Sie diesen Beitrag, setzen Sie sich für Fredis Freiheit ein!

Weitere politische Gefangene in Kuba

Oscar Luis Ortiz Arrovsmeth

Der Kubaner wurde nach der friedlichen Teilnahme an den 11J-Demonstrationen in
Havanna unrechtmäßig festgenommen. Sein ursprüngliches Urteil von 24 Jahren wegen
"Volksverhetzung" wurde auf 10 Jahre heruntergesetzt. Die physischen und mentalen
Misshandlungen durch die kubanische Justiz bewegten ihn bereits zu einem Suizidversuch.

Fredi Beirut Matos

Der Kubaner Fredi Beirut Matos wurde nach den landesweiten Protesten im Juli 2021 in
Kuba willkürlich festgenommen. Ihm werden angebliche Aufruhr und Volksverhetzung
vorgeworfen und er ist zu neun Jahren Haft verurteilt worden.

Frei: Katia Beirut Rodríguez

Die Kubanerin Katia Beirut Rodríguez wurde am 19. Juli 2021 willkürlich festgenommen
und zu zehn Jahren Haft verurteilt. Ihr wird angebliche Aufwiegelung vorgeworfen, weil sie
an den landesweiten Demonstrationen teilgenommen hatte. Katia leidet unter
gesundheitlichen Beschwerden, die Inhaftierung ist eine besonders prekäre Situation für
sie.

https://www.igfm.de/oscar-luis-ortiz-arrovsmeth/
https://www.igfm.de/fredi-beirut-matos/
https://www.igfm.de/katia-beirut-rodriguez/
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Politische Gefangene in Kuba

Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM zur
Menschenrechtssituation in Kuba

606, 2025

Petition: Menschenrechtsverletzungen durch Republik Kuba

Mit der Bundestagspetition 179940 "Maßnahmen gegen Kubas
Menschenrechtsverletzungen" setzt die Vereine „MenschenDeCuba" e.V. und PatriaYVida
e.V. ein klares Zeichen für eine menschenrechtsbasierte Kuba-Politik der Bundesregierung.
Die Mitzeichnungsfrist endet am 08. Juli 2025 - bitte unterstützen Sie diese wichtige Aktion.

2904,
2025

Kuba: Menschenrechtler José Daniel Ferrer erneut in Haft – IGFM fordert sofortige
Freilassung

Der kubanische Menschenrechtsaktivist und Gründer der Bürgerrechtsbewegung Unión
Patriótica de Cuba (UNPACU) José Daniel Ferrer wurde am 29. April 2025 gemeinsam mit
seiner Frau, seinem Sohn und weiteren Aktivisten willkürlich zu Hause verhaftet.

2603,
2025

https://www.igfm.de/politische-gefangene-kuba/
https://www.igfm.de/kuba-petition-bundestag/
https://www.igfm.de/kuba-jose-daniel-ferrer-erneut-in-haft/
https://www.igfm.de/kuba-jose-daniel-ferrer-erneut-in-haft/


Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 6

Berta Soler und Félix Navarro festgenommen

Die kubanischen Menschenrechtsaktivisten Berta Soler und Félix Navarro wurden am 16.
März 2025 erneut willkürlich verhaftet. Félix Navarro, bereits mehrfach inhaftiert, wurde
auf dem Weg zum Gottesdienst festgenommen und wieder freigelassen. Berta Soler,
Vorsitzende der „Damen in Weiß“, ist ebenfalls regelmäßig Ziel staatlicher Schikanen.

Menschenrechtssituation in Kuba

https://www.igfm.de/berta-soler-und-felix-navarro-festgenommen/
https://www.igfm.de/kuba/

